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Wenn Rümlang in England liegt
SPIEL DER RUNDE. Ein frühes
und ein spätes Tor haben die
spannende Partie zwischen

Rümlang und Embrach in der
3. Liga. Gruppe 5, geprägt. Fabio
Digenti brachte Rümlang bald
in Führung, Besart Gjukaj glich
zum l:l-Endstand aus.

u arnr prNF Kot B

Wer sich am Sonntagmorgen zum Fuss-

ballschauen auf dem Heuel einfand, hät-
te sich unschwer statt in Rümlang auch
mitten in England wähpen könrlen -
denn die 22 Akteure begannen die Par-

tie, wie im britischen Fussball üblich, in
hohem Tempo, bei leichtem Nebel und
auf klebrigem, lehmigem Boden. Wer
umfiel, fiel weich. Die durchdringende
Sonne liess den Rasen aufleuchten, als

seien die Flutlichter eingeschaltet. Ein
beinahe surreales Ambiente. Doch die
Gäste kamen schon gar bald, und un-
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sanft, in der Realität an. Denn bereits in
der 4. Minute freute sich ein Rümlanger
spitzbübisch über seinen Geniestreich:
Rümlangs Stürmer Fabio Digenti schoss

einen Freistoss aus 17 Metern ins Tor
zum.1:0, unhaltbar für Embrachs Hüter
Remo Booss. Dessen Vorderleute in der
Mauer sprangen hoch, doch Digenti
schoss flach. «Ich kann eben Fussball-
spielen", scherzte der frühere Profi, ver-
riet dann aber: .<Ig[t habe dies vor zwei
Wochen bei Ronaldinho in der brasilia-
nischen Meisterschaft gesehen.»

Embrachs Goalie Booss sagte derweil
nur kopfschüttelnd: «Ich habe keine Er-
klärung daftir, dass sie aufgesprungen
sind.» So sah sich Embrach früh gefor-
dert. Und die Reaktion liess nicht lange
auf sich warten. Patrick Hölzel traf nur
zwei Minuten später zum 1:1. Doch der
Walliseller Schiedsrichter Patrick Rogal-
la erkannte den Tieffer wegen Abieits
ab. Der Sohnemann von Ex-Fifa-Schieds-
richter Rend Rogalla war der Partie ein
guter Leiter. Die in Rot gekleideten Gäs-

tespieler drückten dem Spiel von nun an

über weite Strecken den Stempel auf.Al-
lerdings - und darum blieb ihrTorerfolg
lar,geZeit aus -hielt die Heimelf hervor-
ragend dagegen. Ftir die Rümlanger
selbst eine positive Uberraschung, spiel-
te die Viererkette doch zum ersten Mal
in dieser Besetzung zusammen. So ern-
teten Rümlanger Verteidiger einmal gar
Szenenapplaus von den Zuschauern auf
der Restaurant-Terrasse, als sie sich trotz
heftiger Störarbeit der Embracher unter
Druck mit brillantem Zusammenspiel
aus dem eigenen Sectzehner befreiten.

Schweizers kurzes Schlusswort
Für das hohe Tempo der ersten Hälfte
hatten beideTeams nach der Pause ihren
Tlibut zu zollen. Das Spiel stand hin-
gegen lange Zeit arfi hohem 3.:Ligg-
Niveau und bot flussball mit allem, was

- dazugehört: Technik, Täktik, Kampf und.

Spielfreude. So fehlten neben mehr To-
ren einzig häufigere Strafraumszenen.
Darum gingen denn alle lange schon von
einem 1:0-Endstand aus, als es aus heite-
rem Himmel in der 91. Minute doch noch

zum Ausgleich kam: Embrachs einge-
wechselter Besart Gjukaj gelang auf der
linken Seite mit einem Bogenschuss aus

25 Metern der vielumjub"11" tsffs1. «Ich

habe gehört, wie der eine Verteidiger
zum andern über mich gesagt hat, ich
würde immer aussen vorbei gehen.Also
bin ich für einmal innen durchgegangen

- und das hat geklappt.»
Rümlangs Torhtiter Thierry Aeschli-

mann erklärte: «Der Ball ist vor mir hoch
vorbeigeflogen. Nein, diesen Schuss

konnte ich nicht halten.» Die Analyse
seines Tlainers David Schweizer flel da-

nach kurz aus: «1":1. Ganz einfach.Wir ha-
ben den Sack nicht zugemacht, hatten
aber genügend Konterchancen. Embrach
hatte wohl mehr Spielanteile, aber keine
Torchancen.>> Sein Gegenüber Anastasio
Nardiello war verständlich,erweise froh:
«rWir haben auch mit Glück einen Punkt ,

geholt. Rümlang hatte wohl mehr Tor- l

chancen. Den Punkt haben wir 4ber
nicht geklaut.Wir hatten klar mehr Spiel-
anteile. Aus den etwa\25 stehenden Bäl-
len haben wir zu wenig gemacht.»
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Gruppe 5
Rümlangl - Emblach 1:1 (1:O), Heuel. - 2OO Zu-
schauer. - SR Patrick Rogalla. Tole: 4. Digenti IiO"
91. Gjukaj 1:1. Bemorkung: 6. Tor von Hölzet (E)
wegen Offsideposition aberkannt

6 = Weltklasse; 5 = gut; 4 = genügend; 3 = unge-
nügend; 2 = schwach; 1 =. Flasche leer.

Einwechslungen. Rümtang: 75. Hasic für Mateski.
85. Zenger für Dauti. 89. R. Hunziker für Meier. --mbrach:58. cjukaj für Shabani.
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